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31. Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über die Erteilung gewisser für das Aus-
land bestimmter Auszüge aus Personenstandsbüchern 

32. Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über die Ausstellung mehrsprachiger 
Auszüge aus Personenstandsbüchern 

33. Kundmachung: Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens über die Gemeinschafts-
produktion von Kinofilmen 

34. Kundmachung: Geltungsbereich der Multilateralen Vereinbarung M110 gemäß Rn. 10 602 des 
ADR über die Beförderung von Natriumperborat-Monohydrat und Natrium-
carbonat-Peroxyhydrat der UN-Nr. 1479 in loser Schüttung 

 

31. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Überein-
kommens über die Erteilung gewisser für das Ausland bestimmter Auszüge aus Personen-
standsbüchern 

Nach Mitteilung des Schweizerischen Bundesrates hat Jugoslawien am 16. Oktober 2001 erklärt, 
sich rückwirkend mit 27. April 1992 auch weiterhin an das Übereinkommen über die Erteilung gewisser 
für das Ausland bestimmter Auszüge aus Personenstandsbüchern (BGBl. Nr. 275/1965, letzte Kundma-
chung des Geltungsbereichs BGBl. Nr. 381/1994) gebunden zu erachten. 

Schüssel 

32. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Überein-
kommens über die Ausstellung mehrsprachiger Auszüge aus Personenstandsbüchern 

Nach Mitteilung des Schweizerischen Bundesrates hat Jugoslawien am 16. Oktober 2001 erklärt, 
sich rückwirkend mit 27. April 1992 auch weiterhin an das Übereinkommen über die Ausstellung mehr-
sprachiger Auszüge aus Personenstandsbüchern (BGBl. Nr. 460/1983, letzte Kundmachung des Gel-
tungsbereichs BGBl. III Nr. 129/1997) gebunden zu erachten. 

Schüssel 

33. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Europäischen 
Übereinkommens über die Gemeinschaftsproduktion von Kinofilmen 

Nach Mitteilungen des Generalsekretärs des Europarats haben folgende weitere Staaten ihre Ratifi-
kations- bzw. Beitrittsurkunden zum Europäischen Übereinkommen über die Gemeinschaftsproduktion 
von Kinofilmen (BGBl. Nr. 803/1994, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. Nr. 396/1996) 
hinterlegt bzw. das Übereinkommen ohne Vorbehalt der Ratifikation unterzeichnet: 

Staaten: Datum der Hinterlegung der 
Ratifikations- bzw. Beitrittsurkunde 
oder Unterzeichnung: 

Aserbaidschan 28. März 2000 
Estland 29. Mai 1997 
Frankreich   9. November 2001 
Irland 28. April 2000 
Island 30. Mai 1997 
Italien 14. Februar 1997 
Litauen 22. Juni 1999 
Malta 17. September 2001 
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Staaten: Datum der Hinterlegung der 
Ratifikations- bzw. Beitrittsurkunde 
oder Unterzeichnung: 

Portugal 13. Dezember 1996 
Spanien   7. Oktober 1996 
Tschechische Republik 24. Februar 1997 
Ungarn 24. Oktober 1996 
Zypern 29. November 2000 

Anlässlich der Hinterlegung ihrer Ratifikationsurkunde haben folgende Staaten nachstehende Erklä-
rungen abgegeben: 

Frankreich: 
Gemäß Art. 20 Abs. 1 erklärt Frankreich, dass Art. 2 Abs. 4 in den zweiseitigen Beziehungen im Be-

reich der Gemeinschaftsproduktionen zwischen Frankreich und jeder anderen Vertragspartei des Über-
einkommens keine Anwendung findet. 

Gemäß Art. 20 Abs. 1 behält sich Frankreich das Recht vor, zugunsten dieses Übereinkommens 
mehrseitige Gemeinschaftsproduktionen zuzulassen, die eine oder mehrere Minderheitsbeteiligungen 
umfassen, die lediglich finanzieller Art sein können und deren Höchstbeteiligung sich von der in Art. 9 
Abs. 1 Buchstabe a festgelegten unterscheidet. 

Litauen: 
Gemäß Art. 20 behält sich Litauen das Recht vor, eine von Art. 9 Abs. 1 Buchstabe a abweichende 

Höchstbeteiligung, die durch die innerstaatliche Gesetzgebung bestimmt wird, festzusetzen. 

Portugal: 
Gemäß Art. 20 Abs. 1 wird die in Art. 9 Abs. 1 Buchstabe a festgelegte Höchstbeteiligung mit 30% 

festgesetzt. 

Schüssel 

34. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich der Multilateralen 
Vereinbarung M110 gemäß Rn. 10 602 des ADR über die Beförderung von Natriumperbo-
rat-Monohydrat und Natriumcarbonat-Peroxyhydrat der UN-Nr. 1479 in loser Schüttung 

Die Multilaterale Vereinbarung M110 gemäß Rn. 10 602 des ADR über die Beförderung von Natri-
umperborat-Monohydrat und Natriumcarbonat-Peroxyhydrat der UN-Nr. 1479 in loser Schüttung 
(BGBl. III Nr. 34/2001, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. III Nr. 218/2001) wurde von 
der Slowakei am 27. November 2001 unterzeichnet. 

Schüssel  
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